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TAGESTERMINE

„Das Wohnzimmer“. 11 bis 14 Uhr vor-
bestellen unter Tel. 0 62 01/2 71 72 93.
VHS. Angebote unter www.vhs-bb.de.
Anmeldungen unter info@vhs-bb.de oder
von 9 bis 12 Uhr unter Tel. 06201/9 96 30.
Hermannshof. 10 bis 19 Uhr, Babostr. 5.
Museum. 14 bis 17 Uhr geöffnet.

BEERDIGUNGEN

Ladenburg. 13 Uhr Beerdigung Ursula
Friedrich geb. Eckhardt, 81 J.; 15.30 Uhr
Trauerfeier Eva-Maria Abbate, 70 J..

NOTDIENSTE

Apotheken. Birken-Apotheke, Kurt-
Schumacher-Str. 3, Tel. 6 41 66. Notfall-
dienst. An der GRN-Klinik, Röntgenstr.
1, Tel. 116 117, Mi 13 bis Do 7 Uhr.

DIE RNZ GRATULIERT

Alles Gute!
Edingen-Neckarhausen. Gudrun Por-
tillo Alamillo, Albert-Schweitzer-Str.
16, 70 Jahre. Ladenburg. Edeltraut
Ehler, 80 Jahre; Gerhard Pflästerer, 75
Jahre.

Bauern sorgen für Blütenpracht im Feld
Leutershausener Landwirte schaffen Blühstreifen und Blühflächen – Vor Kurzem wieder ausgesät

Hirschberg-Leutershausen. (ans) Es
sprießt und grünt schon gegenüber vom
Insektenhotel in der verlängerten Schries-
heimer Straße. Und irgendwann werden
dort Blumen in voller Pracht erstrahlen.
Dort haben Leutershausener Landwirte
schon länger eine Blühfläche angelegt. Auf
drei Grundstücken mit insgesamt 50 Ar
haben die Bauern Werner Fath, Frank
Schmitt und Klaus Koppert jetzt wieder
eine vorgeschriebene Pflanzmischung
ausgebracht, um ein Zeichen für den Um-
weltschutz zu setzen.

Koppert hat auch ein Schild des ba-
den-württembergischen Bauernverban-
des aufgestellt, auf dem die Aktion, die
auchgefördertwird,unterdemMotto„Wir
machen blühende Streifen“ hinweist. Die
50ArhierobenamInsektenhotel sindauch
bei Weitem nicht die einzige Blühfläche,
die die Heisemer angelegt haben. Bauern-
verbandsvorsitzenderWernerFathspricht
von 15 Hektar, dies nicht nur auf Hirsch-
berger Gemarkung, sondern auch in La-
denburg oder Schriesheim. An der Aktion
beteiligt sind neben Fath, Schmitt und
Koppert auch Klaus Bühler, Heiko Jost
und Gerhard Hauck.

In der Pflanzenmischung befinden sich
unter anderem Sonnen- und Ringelblu-
men sowie Buchweizen. Sie sollen Bie-
nen, Schmetterlinge und weitere Tiere im

Boden anlocken und dienen auch als Le-
bensraum. Jedes Jahr legen baden-würt-
tembergische Bauern 12 000 Hektar Blüh-
streifen und Blühflächen an, um so zum
ökologischen Gleichgewicht beizutragen.
Auch den Bürgern gefällt’s, die die Land-
wirte auf die Aktion ansprechen. Darüber
freut sich Fath natürlich, ebenso wie über

den Ansturm in der Corona-Zeit auf die
Hofläden. Er würde es schön finden, wenn
bei den Menschen ein Umdenken einge-
setzt hätte und sie auch bereit seien, für
hochwertige Lebensmittel einen entspre-
chenden Preis zu zahlen. Mit Freude be-
obachtet der Bauernverbandsvorsitzende
zudem die aktuell steigenden Rohstoff-

preise bei Getreide, Raps oder Mais. Ob
er selbst davon profitieren wird, kann er
noch nicht sicher sagen, denn er verkauft
seine Ernte gleich, weshalb er dann vom
jeweils aktuellen Tagespreis abhängig ist.

Richtig Sorgen macht dem Bauern-
verbandsvorsitzenden aber ein anderes
Thema. So ist derzeit eine Änderung des
Regionalplans in Planung, aktuell findet
die Öffentlichkeitsbeteiligung statt. Schon
beim Bürgerentscheid zur Gewerbepark-
serweiterung gehörte Fath zu den Geg-
nern und äußerte sich deutlich. Im Re-
gionalplan könnte nun die Option eröff-
net werden, dass Hirschberg den Gewer-
bepark um noch mehr als die zehn Hektar
erweitern könnte, sollte es einen entspre-
chenden Beschluss im Gemeinderat ge-
ben. Eine Fläche bis zur Heddesheimer
Straße ist auf dem Änderungsvorschlag zu
sehen. Für Hirschberg und Heddesheim
zusammen werden nach einer Studie
nochmals 59 Hektar zusätzliche Gewer-
beflächen vorgeschlagen, circa die Hälfte
davon für Hirschberg.

Fath sorgt sich, dass viele landwirt-
schaftliche Betriebe durch die vorgeschla-
genen Flächen für Gewerbe im Regio-
nalplan verschwinden könnten. Nun muss
aber erst mal die Gemeinde eine Stel-
lungnahme zur geplanten Änderung ab-
geben.

Gerhard Hauck (links) und Werner Fath zeigen die Blühfläche gegenüber dem Insektenhotel
in der verlängerten Schriesheimer Straße. Ein Schild weist auf die Aktion hin. Foto: Dorn

Neuen Holztisch mit
Einweggrill zerstört

Unbekannte richten auf Kuppe des Geierskopfes massiven Schaden an

Von Philipp Weber

Weinheim-Lützelsachsen. Es ist ein durch-
aus veritabler Sachschaden, aber vor al-
lem ein großes Ärgernis: Unbekannte ha-
ben einen der neuen Tische an der Wan-

derhütte auf der
Kuppe des Geiers-
kopfes beschädigt.
Der fast zur Hälfte
verkohlte Tisch ist
offenbar das Re-
sultat einer Party,
die hier in der
Nacht auf Sams-
tag über die Büh-
ne ging. Davon
zeugte auch eine
Menge liegenge-
lassener Müll. Der

war aber nicht der Grund, weshalb eine
Joggerin am Samstagmorgen um 8 Uhr die
Polizei informierte. Die Sportlerin hatte
Brandgeruch bemerkt. Und tatsächlich:
Einer der Tische ist regelrecht durchge-
schmort, vermutlich weil die Unbekann-
ten einen glühenden Einweggrill darauf
abgestellt hatten. Noch größere Schäden
konnten zum Glück verhütet werden.

Ortsvorsteherin Doris Falter – eine
Kennerin und Verehrerin ihres Ortsteils –
erklärt im RNZ-Gespräch, warum der
313 Meter hohe Berg erst im Februar zwei
neue Tische und vier neue Bänke erhalten
hat. „Letztes Jahr ist der Pavillon auf der

Bergkuppe 100 Jahre alt geworden“, er-
klärt sie. Hier enden zwei Wanderwege,
einer ist eher komfortabel, der andere eher
alpin. Ersterer ist 75 Gehminuten von Lüt-
zelsachsen entfernt, Letzterer eine kna-
ckigehalbeStunde.FrühersollenVäterhier
mit ihren Söhnen gewandert sein, wäh-
rend daheim das Sonntagsessen vorberei-
tet wurde. Heute gehört die Kuppe zum
Verlauf des überregional beworbenen Bur-
gensteigs, der selbstverständlich für die
ganze Familie gedacht ist.

„Eine sehr großzügige Bürgerin hatte
sich bereit erklärt, zum Jubiläum Bänke
und Tische zu finanzieren“, so Falter. Zwar
gab es zuvor schon einen Rastplatz, aber
dem hatte der Rost arg zugesetzt. Corona
verzögertedieDinge,dochAnfang2021war
es so weit: Die Außenmöbel aus Akazien-
holz – gefertigt von Spezialisten in Ost-
deutschland – kamen auf dem Lützelsach-
sener Hausberg an. „Es sind sehr massive
Bänke und Tische, aber sie wirken nicht
übertrieben urig“, lobt Falter.

Damit steht sie nicht allein: „Ich bin
wieder und wieder auf die Sitzgruppe an-
gesprochen worden. Die Leute waren be-
geistert, dass man hier oben rasten und eine
Kleinigkeit essen konnte.“ Auch aufs De-
tail hatte man geachtet: Tische und Bänke
wurden so angeordnet, dass der alte Ver-
messungspunkt des 313-Meter-Berges zu
sehen ist. Nun ist einer der Tische schon
wieder wertlos, was Falter verärgert.
„Wenn die Leute ihren Müll liegen lassen,

ist das auch nicht schön. Aber wir können
ihn wegräumen. Das hier kann man nicht
einfach so reparieren.“ Alles in allem sei
das Ensemble immerhin 3500 Euro wert.

Eigentlich habe sie vorgehabt, irgend-
wann die Verwaltungsspitzen, die Ort-
schaftsräte, einige Forstvertreter und nicht
zuletzt den einen oder anderen Mitarbei-
ter des Bauhofs auf die Bergkuppe einzu-
laden, so Falter. Daraus wird wohl erst mal
nichts. Die Beschädigungen hoch über dem
Ortsteil stimmen sie eher ratlos.

Eigentlich seien ausufernde Feiern oder
garVandalismusandieserStelleselten,sagt
sie. In einem tiefer gelegenen Wanderpa-
villon an einem anderen Hang finde sie viel

öfter Glasscherben: „Mein Mann und ich
haben dort schon öfter aufgeräumt, damit
sich die Tiere von Hundebesitzern nicht
verletzten.“ Falter liegt es fern, irgendwen
zu verdächtigen. Aber sie zieht durchaus
in Erwägung, dass angesichts der zuletzt
verstärkten Beobachtung des Schloss-
parks die eine oder andere Party in den
Wald verlagert worden sein könnte. Den
verkohlten Tisch auf dem Geierskopf kön-
ne man auf die Dauer nicht so lassen, sagt
sie. „Aber er bleibt nun erst einmal, wie er
ist. Vielleicht denken die Leute dann nach.“

i Info: Zeugen melden sich unter Tel.
06201/10030 bei der Polizei.

Einer von zwei neuenTischenausAkazienholz ist seit demPfingstwochenendebeschädigt. Ver-
mutlich hat ihn ein Einweggrill durchgeschmort. Fotos: KreutzerOrtsvorsteherin Doris

Falter.

An den Aufzügen schieden sich die Geister
Baugenossenschaft Weinheim investiert in Neubauten in Händel- und Körnerstraße – Wohnungen werden barrierefrei erreichbar

Weinheim. (keke) Die Baugenossenschaft
1911 Weinheim (BGW) baut auch im Zei-
chen der Corona-Pandemie nicht auf Sand.
Derzeit sind es 24 Wohnungen, eine Tief-
garage mit 33 Stellplätzen sowie ein Dut-
zend oberirdischer Stellplätze, die in der
Körnerstraße 1-5 entstehen. Weitere
32 Wohnungen und zwölf Außenstellplät-
ze in der Händelstraße 45-51 runden das
augenblickliche Baugeschehen ab. In bei-
denFällen,soderVorstandsvorsitzendeder
Genossenschaft, Lorenz Freudenberg,
handelte es sich dabei um Altsubstanz, die
wegen ihrer mangelhaften Materialquali-
tät, der Grundrisse sowie aufgetretener
Feuchtigkeitsschäden nicht mehr sanie-
rungsfähig war und abgerissen wurde.

Die Genossenschaft prüfe zuvor genau,
ob Häuser noch saniert werden können, so
Freudenberg. Dies sei meist der Fall, wor-
auf Substanz erhaltende, energetische und
den Wohnwert verbessernde Maßnahmen
erfolgen. Weil die BGW großen Wert auf
Nachhaltigkeit, Energieeinsparung und
geringen Flächenverbrauch legt, werde
grundsätzlich versucht, Substanz zu er-
halten sowie bei Abrissmaßnahmen Re-
cyclingprodukte zu erzeugen.

In der Händelstraße entstehen Zwei-,
Drei-, Vier- und sogar Fünfzimmerwoh-
nungen für Familien. Die Zahl der Woh-
nungen bleibt gegenüber der früheren Be-
bauung gleich. Allerdings nimmt die
Wohnfläche zu, da die neuen Häuser et-

was tiefer gebaut werden. Zuvor hatte es
in den Gremien der BGW intensive Dis-
kussionen darüber gegeben, ob es im Sin-
ne bezahlbarer Mieten und Betriebskosten
notwendig ist, in alle Häuser Aufzüge ein-
zubauen. Unstrittig war, dass eine gewisse
Anzahl an Aufzügen für Menschen mit
Handicap wichtig ist.

„Letztendlich hat sich gezeigt, dass die
Mietinteressenten dies wünschen. Daher
wird der Neubau in der Händelstraße in al-

len vier Treppenhäusern mit Aufzügen
ausgestattet“, so Freudenberg. Die Bau-
kosten für die 32 Wohnungen sind mit
7,1 Millionen Euro kalkuliert. Derzeit sind
die Keller weitgehend fertig. Im Erdge-
schosswirdbereitsgemauert,derBezugder
Wohnungen soll Mitte 2022 erfolgen. In der
Körnerstraße wurden nach Angaben des
geschäftsführenden Vorstands, Axel Lan-
gel, vier Wohnungen sowie das ehemalige
Backhaus abgerissen. Darüber hinaus ver-

fügte das Grundstück über große Gärten:
„In Absprache mit der Stadtplanung fin-
det jetzt eine Nachverdichtung statt.“ Da-
bei entstehen 24 kleinere Wohnungen. Dies
geschieht mit zwei Häusern, die durch ein
Treppenhaus mit Aufzug verbunden sind.
Die Gebäude werden dreigeschossig – ent-
sprechend dem Baustil der Häuser am an-
deren Ende der Körnerstraße. Die Woh-
nungen eignen sich für Senioren und Sin-
gles.

Insgesamt entstehen 21 Zweizimmer-
und drei Dreizimmerwohnungen. Letztere
verfügen über ein zweites Bad, damit ge-
gebenenfalls je eine Pflegekraft unterzu-
bringen ist. Letztlich ergeben sich
1514 Quadratmeter Wohnfläche. Die Neu-
baumaßnahme soll dazu beitragen, die
Durchmischung des Wohngebiets zu för-
dern. In den letzten Jahren sind hier 37 Ein-
familienhäuser entstanden, meist für Paa-
re mit Kindern. Mit der Baumaßnahme hat
die BGW auch die Lösung des Parkplatz-
problems in Angriff genommen. Es wer-
den eine Tiefgarage mit 33 Stellplätzen so-
wie zwölf oberirdische Stellplätze entste-
hen. „Dies soll dazu beitragen, die Lage in
dem gesamten Gebiet zu verbessern“, so
Langel. Die Baukosten hier sind auf
5,7 Millionen Euro veranschlagt. Beginn ist
voraussichtlich im Juni. Als Bezugstermin
ist der Herbst 2022 ins Auge gefasst. In-
teressentenfürbeideVorhabenkönnensich
bereits jetzt vormerken lassen.

Die Baugenossenschaft Weinheim hat die Altbauten in der Händelstraße abreißen lassen,
hier entstehen nun 32 neue Wohnungen. Foto: Kreutzer

Oberflockenbach
bekommt neue Kanäle
Weinheim-Oberflockenbach. (RNZ) Der
Kanalbau im Ortsteil Oberflockenbach
soll am heutigen Mittwoch, 27. Mai, in die
nächste Phase gehen. Nach Angaben der
Stadt Weinheim reicht diese Bauphase
etwa von Hausnummer 7 bis zur Ein-
mündung Bildstockweg.

Der Bildstockweg wird während die-
ser Bauphase im Einmündungsbereich
zur Einbahnstraße. Die Ausfahrt erfolgt
über den Bildstockparkplatz. Zu Fuß sind
alle Grundstücke jederzeit erreichbar.
Die Zufahrtsmöglichkeiten auf die
Grundstücke könnten jedoch für wenige
Tage eingeschränkt sein. Die Bekannt-
gabe erfolgt dann direkt vor Ort durch die
Baufirma.

Vollsperrung im Sommer 2022

Diese Bauphase wird voraussichtlich
bis Mitte Juli dauern, anschließend er-
folgt der Kanalbau im Bildstockweg
selbst. Die gesamte Baumaßnahme – ein-
schließlich der Arbeiten am Straßenbau
– dauert voraussichtlich noch bis Okto-
ber 2022. Momentan liege die Baustelle
im vorgesehenen Zeit- und Kostenrah-
men, teilt die Stadtverwaltung mit. Eine
Vollsperrung der Großsachsener Straße
muss während eines Zeitfensters inner-
halb der Sommerferien 2022 erfolgen und
soll rechtzeitig kommuniziert werden.

Kandidatin Krämer
zu Gast beim Aperitif
Weinheim. (RNZ) Trotz sinkender Co-
rona-Inzidenzzahlen bietet die SPD
Weinheim ihr Format „Der politische
Aperitif“ weiterhin digital über das Pro-
gramm „Zoom“ an. Für den nächsten
Termin am Freitag, 28. Mai, hat sich die
SPD-Bundestagskandidatin des Wahl-
kreises Heidelberg/Weinheim, Elisabeth
Krämer (Foto: Dorn), angekündigt. Da-

mit bestehe an
dem Abend für
alle Interessierten
die Gelegenheit,
kommunal- und
bundespolitische
Themen zu disku-
tieren, so SPD-
Stadtrat Rudolf
Large. Los geht es
wie immer um
18.30 Uhr. Einge-
laden sind Men-
schen mit und oh-

ne Parteibuch, die das offene und über-
parteilicheGesprächbeieinemgutenGlas
schätzen. Die Anmeldung erfolgt per E-
Mail an rudolf.large@spd-weinheim-
kommunal.de. Die Zugangsdaten gehen
dann sofort zu. Zur Teilnahme wird
Internet, ein Computer mit Kamera und
Mikrofon sowie ein Browser benötigt.

Bundestagskandidatin
Elisabeth Krämer.

©Rhein-Neckar Zeitung | Bergstraße/Mannheim/Weinheim | BERGSTRASSE-NECKAR | 4 | Mittwoch,  26. Mai  2021 


